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In einer schnelllebigen Welt, in der ständiger Lärm und tägliche Anforderungen uns vom
Wesentlichen ablenken, gibt es einen heiligen Moment, der uns einlädt, innezuhalten, tief
durchzuatmen und unseren Blick auf das Ewige zu richten. Dieser Moment sind die Laudes,
das Morgengebet der katholischen Kirche, das seit Urzeiten ein Leuchtfeuer des geistlichen
Lichts für die Gläubigen ist. In diesem Artikel werden wir den Ursprung, die Geschichte, die
tiefe Bedeutung und die aktuelle Relevanz dieser uralten Praxis erkunden, die nicht nur bildet
und inspiriert, sondern auch die Seele zu einer tieferen Verbindung mit Gott führt.

Der Ursprung der Laudes: Ein Gesang, der mit der Sonne geboren wird

Das Wort „Laudes“ kommt vom lateinischen laudare, was „loben“ bedeutet. Dieser Begriff
fasst das Wesen dieses Gebets zusammen: ein Lobgesang, der im Morgengrauen erklingt,
wenn die Sonne beginnt, die Erde zu erleuchten. Die Laudes sind Teil der Liturgie der
Stunden, auch Stundengebet genannt, einer Praxis, die ihre Wurzeln im Judentum hat und
von den frühen Christen übernommen und angepasst wurde.

Im Alten Testament finden wir Hinweise auf das Gebet zu bestimmten Tageszeiten. Psalm
119,164 sagt: „Siebenmal am Tag singe ich dein Lob für deine gerechten Urteile.“ Die frühen
Christen, die dieser Tradition folgten, legten Gebetszeiten über den Tag fest, wobei die
Laudes eine der wichtigsten waren, da sie mit dem Beginn des Tages zusammenfielen.

Der heilige Benedikt von Nursia war im 6. Jahrhundert einer der großen Förderer der Liturgie
der Stunden. In seiner Regel legte er fest, dass die Mönche sich zum Gebet bei Tagesanbruch
versammeln sollten, wobei er in der aufgehenden Sonne ein Symbol für Christus, das Licht
der Welt, erkannte. So wurden die Laudes zu einem Akt der Anbetung und Dankbarkeit, der
die Gemeinschaft in einem gemeinsamen Lobgesang vereinte.

Die Struktur der Laudes: Ein Dialog mit dem Heiligen

Die Laudes haben eine reiche und bedeutungsvolle Struktur, die den Betenden in einen tiefen
Dialog mit Gott führen soll. Obwohl sie je nach liturgischer Zeit oder Tradition leicht variieren
können, umfasst ihre Grundstruktur die folgenden Elemente:

Invitatiorium: Beginnt mit einer Einladung, Gott anzubeten, oft mit dem Vers „Herr,1.
öffne meine Lippen, damit mein Mund dein Lob verkünde“ (Psalm 51,17).
Hymnus: Ein Gesang, der das Herz auf das Lob vorbereitet, angepasst an die2.
liturgische Zeit oder das Fest des Tages.
Psalmen und Cantica: Das Herzstück der Laudes. Ausgewählte Psalmen werden3.
rezitiert, die Themen des Lobes, des Dankes und der Bitte widerspiegeln. Unter ihnen
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nimmt das Canticum des Zacharias (Lukas 1,68-79) einen besonderen Platz ein, da es
ein Dankeshymnus für das Kommen des Messias ist.
Kurze Lesung: Ein Abschnitt aus der Bibel, der eine Reflexion oder Lehre für den Tag4.
bietet.
Responsorium: Eine meditative Antwort auf die Lesung, die hilft, das Wort Gottes zu5.
verinnerlichen.
Evangelisches Canticum: Das Benedictus (Lukas 1,68-79), das an das Versprechen6.
der Erlösung und die Barmherzigkeit Gottes erinnert.
Fürbitten und Vaterunser: Ein Moment, um die eigenen Anliegen und die anderer7.
vorzubringen, der in dem Gebet gipfelt, das Jesus uns gelehrt hat.
Abschlussgebet: Ein Gebet, das die Absicht des Tages zusammenfasst und uns mit8.
einem Ziel in den Tag schickt.

Die theologische Bedeutung: Lob, Dank und Mission

Die Laudes sind nicht einfach eine Liste von Gebeten; sie sind eine Schule der Spiritualität.
Durch sie lernen wir, in einem Zustand des ständigen Lobes zu leben, die Größe Gottes und
seine aktive Gegenwart in unserem Leben anzuerkennen. Psalm 63,2 drückt diese Haltung
aus: „Gott, du bist mein Gott, dich suche ich von frühmorgens an; es dürstet meine Seele
nach dir, mein Leib verlangt nach dir in einem dürren, lechzenden Land ohne Wasser.“

In den Laudes verbinden sich Lob und Dank. Zu Beginn des Tages erinnern wir uns daran,
dass jede Morgenröte ein Geschenk ist, eine neue Gelegenheit, in der Gnade zu leben und
unsere Mission als Jünger Christi zu erfüllen. Der heilige Augustinus sagte: „Wir singen nicht,
um den Tag schön zu machen, sondern um unser Herz in Gott zu erfreuen.“ Diese innere
Freude ist es, die uns antreibt, Licht für andere zu sein.

Darüber hinaus erinnern uns die Laudes daran, dass das Gebet kein isolierter Akt, sondern
ein gemeinschaftlicher ist. Auch wenn viele sie privat beten, sind sie geistlich mit der
universellen Kirche verbunden, die in jeder Ecke der Welt zur gleichen Zeit ihre Stimme zum
Himmel erhebt. Diese unsichtbare Gemeinschaft ist ein kraftvolles Zeugnis der Einheit des
Leibes Christi.

Die Relevanz der Laudes in der heutigen Welt

In unserem digitalen Zeitalter, in dem die Aufmerksamkeit zwischen mehreren Bildschirmen
und Verpflichtungen zersplittert ist, bieten die Laudes ein Gegenmittel zur Zerstreuung. Sie
sind ein heiliger Raum, um uns wieder zu zentrieren, um uns daran zu erinnern, dass es
jenseits unserer Sorgen einen Gott gibt, der uns liebt und trägt.
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Darüber hinaus laden uns die Laudes in einem sozialen Kontext, der von Unsicherheit und
Spaltung geprägt ist, dazu ein, über uns selbst hinauszublicken. Indem wir für die Welt, für
die Kranken und für die Leidenden beten, werden wir zu Werkzeugen des Friedens und der
Hoffnung. Wie Mutter Teresa sagte: „Das Gebet verändert nicht Gott, es verändert uns.“

Eine inspirierende Anekdote: Die Laudes im Leben eines Heiligen

Es wird erzählt, dass der heilige Franziskus von Assisi, bekannt für seine tiefe Liebe zur
Schöpfung und sein Leben in Armut, eine besondere Hingabe zu den Laudes hatte. Jeden
Morgen bei Sonnenaufgang blieb er stehen, um die Schönheit der Natur zu betrachten und
Lobgesänge anzustimmen. Für ihn war die Morgenröte eine Erinnerung an die Auferstehung
Christi und die ständige Erneuerung der göttlichen Gnade. Diese Praxis nährte nicht nur
seinen Geist, sondern inspirierte ihn auch, den Bedürftigen mit Freude und Demut zu dienen.

Wie man die Laudes in den Alltag integriert

Wenn Sie beginnen möchten, die Laudes zu beten, müssen Sie kein Theologieexperte sein
oder stundenlang Zeit haben. Es reicht aus, jeden Morgen ein paar Minuten an einem ruhigen
Ort zu verbringen, um mit Gott in den Dialog zu treten. Sie können ein Buch der Liturgie der
Stunden oder eine mobile App verwenden, um sich führen zu lassen. Wichtig ist, es mit
einem offenen und bereiten Herzen zu tun.

Hier sind einige praktische Tipps:

Ein Ritual schaffen: Wählen Sie einen festen Ort und eine feste Zeit zum Beten.1.
Beständigkeit ist der Schlüssel.
Vereinfachen Sie bei Bedarf: Wenn es am Anfang zu viel erscheint, beginnen Sie mit2.
einem Psalm und dem Benedictus. Nach und nach werden Sie den Reichtum dieses
Gebets entdecken.
Sich mit der Gemeinschaft verbinden: Wenn möglich, schließen Sie sich einer3.
Gruppe an, die die Liturgie der Stunden betet. Das gemeinsame Gebet hat eine
besondere Kraft.
Reflektieren und anwenden: Nehmen Sie sich nach dem Gebet einen Moment Zeit,4.
um darüber nachzudenken, wie Sie diesen Tag im Licht des Wortes Gottes leben
können.

Fazit: Eine Morgenröte, die verwandelt

Die Laudes sind viel mehr als eine religiöse Tradition; sie sind eine persönliche Begegnung
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mit dem Gott, der uns liebt und uns ruft, seine Zeugen in der Welt zu sein. In einer Zeit, in
der viele Sinn und Frieden suchen, bietet diese uralte Praxis einen sicheren Weg, die Seele zu
erneuern und wahre Freude zu finden.

Wie Psalm 143,8 sagt: „Lass mich am Morgen deine Gnade hören, denn ich vertraue auf dich.
Zeige mir den Weg, den ich gehen soll, denn zu dir erhebe ich meine Seele.“ Möge jede
Morgenröte für Sie eine Gelegenheit sein, die Laudes zu singen, Gott zu loben und den Tag
mit der Gewissheit zu beginnen, dass Er an Ihrer Seite geht.

Frohes Beten!


